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Ein Tag auft dem Bauernhot



Komm, wir machen eine Reise auf den
Bauernhof.

Hor’ doch! Der Hahn kraht laut.

Komm, wir gehen in den Stall und
fiittern die Hiihner und den Hahn.

Kerze anziinden

Hahn und
Hiihnergerdusche
abspielen/nachmachen

Rieseln von Getreide




Das Heu im Stall duftet toll!
Wir suchen nach frisch gelegten Eiern
in den Nestern.

Es fliegen Hithnerfedern durch die
Luft. Das Kitzelt.

Die Hiihner picken Korner vorsichtig
aus deiner Hand, das fiihlt sich lustig
an.

FEier im Gras in
kleiner Kiste
ertasten und
herausnehmen

Mit Federn iiber
Gesicht/Hdnde
streichen

Korner in
ausgestreckte Hand
geben und mit
Loffelspitze sanft in
die Hand picken




Nebenan ist die Obstwiese. Auf dem
Weg zur Wiese lauft eine Katze auf
uns zu.

Sie miaut und schnurrt. Vielleicht
mochte sie gestreichelt werden?

Wir halten der Katze die Hand hin.
Die Katze schleckt mit ihrer rauen
Zunge uber die Hand.

Und schon ist sie um die niachste Ecke
verschwunden...

Katzengerdusche
abspielen/nachmachen

Mit feuchtem
Waschlappen tiber
die Hand streichen




Wir gehen weiter zur Obstwiese. Was
duftet denn hier so frisch? Das miissen
die Wiesenblumen und das

frische Gras sein!

Wir gehen langsam tiber die Wiese auf
einen Baum zu. Das hohe Gras kitzelt
uns an den Beinen.

Uberall um uns herum summt es. Das
sind die Bienen, die von einer Bliite zur
anderen fliegen.

An gepfliicktem
Gras und Blumen
riechen

Mit Grashalmen
tiber die Haut
streichen

Bienensummen
abspielen/nachmachen




Wir stehen vor einem grof3en
Apfelbaum. Die Aste hiingen so tief,
dass wir an die Blatter herankommen
konnen. Sie fithlen sich gut an und
rascheln so schon!

Der Baum hiingt voll mit Apfeln. Wir
pfliicken uns einen. Der Apfel ist so

schon rund und hat eine ganz glatte
Schale.

Ob er auch so gut schmeckt, wie
er sich anfuihlt?

Wir beifien in den Apfel hinein. Er ist
ganz sl und saftig! Nun sind wir satt.
Lass uns weitergehen!

Zweig mit
Bldttern in die
Hand geben

Apfel in die Hand
nehmen und tiber die
Schale streichen

In einen Apfel
beifsen/geschnittenes
Stiick in den Mund

legen




Schau nur! Neben der Obstwiese
stehen Schafe auf der Weide. Komm
wir sehen mal nach, was die so
machen.

Wir diirfen durch das Gatter auf die
Weide gehen. Die Schafe kommen zu
uns gelaufen und bloken laut.

Streichel ruhig die weiche Wolle.

Wir haben auch eine Biirste dabei.
Wenn du ganz vorsichtig bist, kannst
du das weiche Fell vom Schaf biirsten.

Das gefallt ihm gut. Wir streicheln das
Schaf zum Abschied und gehen wieder
durch das Gatter zuriick auf den Weg.

Schafsbloken
abspielen/nachmachen

Etwas weiches
Streicheln

Mit einer Biirste das
Fell biirsten




Oh, sieh nur! Neben an auf der Weide Kuh Muhen
stehen auch Kiihe und grasen friedlich. abspielen/nachmachen

Vorsichtig stellen wir uns an den Zaun.

Sie heben die Kopfe und schauen uns Mit feuchtem
neugierig an. Eine Kuh kommt zu uns Waschlappen iiber
und streckt ihre lange Zunge heraus. die Hand wischen

Die Kiithe haben gar kein Wasser mehr

in ihrem Wassertrog.
. . .o Wasser mit einer
Fullen wir es doch mal nach, damit die Kanne in Schale

Kiihe nicht mehr durstig sind. Horst fiillen
du wie das Wasser platschert?




Fiihl ruhig mal nach ob es die richtige
Temperatur hat.

Die Biuerin stapft iiber die Weide auf
uns zu. Uber der Schulter tragt sie
einen kleinen Hocker und eine
Milchkanne. Wenn wir wollen diirfen
wir die frische Milch von ihren Kiihen
probieren. Mochtest du?

Sie mochte uns noch andere Sachen
auf dem Hof zeigen.

Hidinde in die
Schale strecken
und das Wasser

fiihlen

Milch aus einem
Glas probieren




Gemiitlich spazieren wir zum
Pferdestall. Schon von Weitem kannst
du die Pferde wiehern horen.

Die Bauerin bittet uns vor dem Stall zu
warten. Sie sagt sie mochte uns
jemanden vorstellen. Als sie wieder aus
dem Stall herauskommt, fithrt sie ein
grofes Pferd hinter sich. Du

kannst seine Hufe auf dem steinernen
Boden des Hofes gut horen.

Du gehst ganz nah an das Pferd heran.
Es ist grof3 und hat ein braunes Fell.
Als du deine flache Hand vor seine
Nase haltst, kannst du den Atem des
Pferdes spiiren.

Wiehernde Pferde
abspielen/nachmachen

Mit zwei Bechern auf
den Boden klopfen

In die offene Hand des
Kindes pusten




Komm, wir gehen in den
Schweinestall. Man hort das Grunzen
auf dem ganzen Hof.

Puh, hier stinkt es aber. Halt dir lieber
die Nase zu!

Schau mal, sie kommen ganz neugierig
auf uns zu gelaufen. Auch wenn sie
kein flauschiges Fell wie die Schafe

haben, kann man sie super streicheln.

Schweinegerdusche
abspielen/nachmachen

Nase des Kindes kurz
zu halten

Etwas raues, zum
Beispiel Leder
streicheln




Ih, die sind ja ganz feucht. Bestimmt
welil sie sich den ganzen Tag im
Schlamm walzen, Schweine lieben das!

Wir verabschieden uns von den
Schweinen. Puh, das war ein langer
und ereignisreicher Tag. Knurrt

dein Magen auch schon so? Also ich
habe ganz schon Hunger. Komm, lass
uns doch im Bauernhaus
vorbeischauen und etwas essen.

Lass uns klopfen und schauen, ob
jemand da ist.

Sand mit Wasser in
Schale vermischen und
Hand des Kindes in
den Matsch fiihren

Auf Holz klopfen




Die Bauerin offnet die Tiir und bittet
uns herein. Im ganzen Haus ist es
wohlig warm, das liegt bestimmt am

groflen Ofen, in dem ein Feuer brennt.

Oh wie nett! Die Familie der Bauerin
lidt uns zum Essen ein. Es gibt
frisches, selbstgebackenes Brot und
allerlei Aufschnitt. Natiirlich frisch
vom Hof.

Der Teig fir das Brot muss allerdings
erst noch geknetet werden. Wir
konnen ja mithelfen!

Hand des Kindes
vorsichtig in die
Ndhe der
Kerzenflamme
halten

Dem Kind Knete in
die Hand geben




Super, der Teig ist fertig und kann in
den Backofen! Dazu gibt es
frischgepressten Orangensaft von der
Obstwiese!

Hmm, lecker. Und dazu ein schones
Stiick frisches Brot.

Puh, das war ein langer und
anstrengender Tag. Es wird auch
schon langsam dunkel. Die beste Zeit,
um ins Bett zu gehen und sich zu
erholen. Komm, ich decke dich zu.

Dem Kind einen
Schluck
Orangensaft
geben

Das Kind ein
Stiick Brot
probieren lassen

Kind zudecken oder in
eine Decke wickeln




Das war ein richtig schoner Tag. Ich
freue mich schon, wenn wir mal wieder Kerze auspusten
auf den Bauernhof fahren!




Requisiten Liste

« Kerze e Schale mit Sand und Wasser
* Getreide/Korner * Knete

* Eier in kleiner Kiste mit Heu/Gras * Orangensaft

* Federn * Ein Stiick Brot

« Loffel * Decke

* Feuchter Waschlappen * Etwas aus Leder

* Qras * 2 Bechen/Tassen

* Blumen e Milch

« Zweig mit Bléttern * Schale

« Apfel (ganz und geschnitten) * Kanne voll Wasser
» Kuscheltier/Schafsfell

* Burste

Links fur Tiergerausche:

https://www.xn--geruschesammler-2kb.de/tiergeraeusche
https://freeanimalsounds.org/de/bauernhof/



https://www.geräuschesammler.de/tiergeraeusche
https://freeanimalsounds.org/de/bauernhof/

	Deckblatt_Mehrsinn_BauernhofTeil1
	Ein_Tag_auf_dem_Bauernhof

